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(54) LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITSMASCHINE

(57) Eine landwirtschaftliche Arbeitsmaschine (10)
mit einem in einem Motorraum (28) angeordneten An-
triebsmotor (16), einer Motorraumverkleidung (26), ei-
nem Kühlsystem (18) mit einem Lüfter (20) zum Kühlen
des Antriebsmotors (16), und mindestens einer in der

Motorraumverkleidung (26) ausgebildeten Abluftöffnung
(32) zum Ableiten eines Abluftstromes aus dem Motor-
raum (28). Erfindungsgemäß ist der Abluftstrom (A) in
Abhängigkeit von mindestens einem Betriebsparameter
(P) der Arbeitsmaschine (10) regelbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine landwirtschaftliche
Arbeitsmaschine gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Landwirtschaftliche Arbeitsmaschinen, bei-
spielsweise Traktoren, werden üblicherweise durch ei-
nen Antriebsmotor in Form einer Verbrennungskraftma-
schine angetrieben, welche in einem im Wesentlichen
geschlossenen Motorraum angeordnet ist. Der Antriebs-
motor liefert dabei die Energie zum Vortrieb der Arbeits-
maschine und auch zum Antrieb von Nebenaggregaten
der Arbeitsmaschine und angeschlossenen Arbeitsgerä-
ten. Die bei einem Betrieb des Antriebsmotors auftreten-
de Wärmeenergie wird bei wassergekühlten Antriebsmo-
toren von Kühlwasser aufgenommen und in einem Wär-
metauscher, dem Kühler, an die Luft abgegeben, wobei
zur Verbesserung der Kühlleistung üblicherweise ein
Lüfter einen Luftstrom an dem Kühler erzeugt.
[0003] Um bei modernen landwirtschaftlichen Arbeits-
maschinen mit einer hohen Leistung eine hinreichende
Kühlung gewährleisten zu können, werden üblicherwei-
se leistungsstarke Kühler und entsprechend stark dimen-
sionierte Lüfter eingesetzt. Die Luft zum Kühlen wird da-
bei üblicherweise durch den Lüfter frontseitig an der land-
wirtschaftlichen Arbeitsmaschine angesaugt und durch
einen Kühler in den Motorraum geleitet. Aus dem Motor-
raum entweicht die Kühlluft gerichtet oder ungerichtet
über Öffnungen in die Umgebung. Der Kühlluftstrom
weist nach dem Durchqueren des Kühlers und des Mo-
torraumes eine deutlich erhöhte Temperatur auf, wo-
durch Bauteile der Arbeitsmaschine, welche mit dem Ab-
luftstrom in Berührung kommen, deutlich erwärmt oder
erhitzt werden können. Es ist bekannt, dass derart erhitzt
Luft, welche den Motorraum fahrerkabinenseitig verlässt,
zu einer erheblichen Erhitzung der Fahrerkabine und ei-
ner Frontscheibe der Fahrerkabine führen kann. Zudem
kann seitlich entweichende Luft Aufstiegshilfen zum Be-
treten der Fahrerkabine, beispielsweise Leitern oder
Handgriffe, so stark erhitzen, dass dies für einen Bedie-
ner eine erhebliche Komforteinbuße darstellen kann.
[0004] Aus der EP 1 496 214 A1 ist ein geländegängi-
ges Fahrzeug bekannt, bei dem zur Vermeidung einer
unerwünschten Erhitzung von Fahrzeugbauteilen Kühl-
luft, welche frontseitig an einer Motorhaube angesaugt
wird, an einer Oberseite der Motorhaube oberhalb des
Antriebsmotors des Fahrzeuges aus dem Motorraum
ausgeleitet wird. Dies ermöglicht einen besonders unge-
hinderten Luftstrom von dem Gebläse nach außen durch
den Motorraum hindurch. Nachteilig ist hierbei jedoch,
dass besonders bei der Fahrt des Fahrzeuges die erhitz-
te Luft gegen die Fahrerkabine geleitet wird. Zudem kann
bei besonders niedrigen Außentemperaturen ein schnel-
les Erwärmen des Antriebsmotors innerhalb des Motor-
raumes erschwert werden, da die warme Luft bereits
durch natürlich Konvektion aus dem Motorraum entwei-
chen kann.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-

findung, eine landwirtschaftliche Arbeitsmaschine bereit-
zustellen, welche eine Regelung der Temperatur in dem
Motorraum ermöglicht und eine unerwünschte Erhitzung
von Antriebsmaschinenbauteilen reduziert.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspru-
ches 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Eine landwirtschaftliche Arbeitsmaschine mit
einem in einem Motorraum angeordneten Antriebsmotor,
einer Motorraumverkleidung, einem Kühlsystem mit ei-
nem Lüfter zum Kühlen des Antriebsmotors, und min-
destens einer in der Motorraumverkleidung ausgebilde-
ten Abluftöffnung zum Ableiten eines Abluftstromes aus
dem Motorraum. Erfindungsgemäß ist der Abluftstrom in
Abhängigkeit von mindestens einem Betriebsparameter
der Arbeitsmaschine regelbar.
[0008] Die landwirtschaftliche Arbeitsmaschine weist
einen Antriebsmotor, beispielsweise in Form einer Ver-
brennungskraftmaschine, auf, welche in einem im We-
sentlichen geschlossenen Motorraum angeordnet ist.
Der Antriebsmotor kann wassergekühlt sein, wobei eine
Kühlung des Antriebsmotors über ein Kühlsystem erfolgt,
wobei über Kühlwasser die von dem Antriebsmotor er-
zeugte Wärmeenergie von diesem abführt und über ei-
nen Kühler in Form eines Wärmetauschers an die Um-
gebung abgeben werden kann. Zur Verbesserung der
Kühlleistung wird der Kühler durch einen Kühlluftstrom
angeströmt, welcher durch einen Lüfter erzeugt wird. Die
Kühlluft wird dabei durch Betriebsöffnungen angesaugt,
welche frontseitig in der Motorraumverkleidung angeord-
net sein können. Die Kühlluft wird nach dem Passieren
des Kühlers in den Motorraum geleitet, wodurch eine zu-
sätzliche Kühlung des Antriebsmotors und weiterer, in
dem Motorraum angeordneter Zusatzaggregate erfolgen
kann. Die Kühlluft wird bei dem Passieren des Kühlers
und des Antriebsmotors erwärmt und kann als erwärmte
Abluft den Motorraum gerichtet durch mindestens eine
Abluftöffnung verlassen. Erfindungsgemäß ist der Abluft-
strom durch die Abluftöffnung in Abhängigkeit von min-
destens einem Betriebsparameter der Arbeitsmaschine
regelbar. Hierbei kann die Abluftmenge und damit der
Abluftstrom, welcher den Motorraum verlässt, geregelt
werden, wodurch eine Erwärmung und Kühlung des Mo-
torraumes beeinflusst werden kann. Dies hat den Vorteil,
dass beispielsweise bei kalten Umgebungstemperatu-
ren der erwärmte Abluftstrom, welcher den Motorraum
verlässt, gedrosselt werden kann, so dass der Antriebs-
motor schneller auf Betriebstemperatur gebracht werden
kann. Andererseits kann, um eine Überhitzung zu ver-
meiden, der Abluftstrom erhöht werden, so dass die Tem-
peratur innerhalb des Motorraumes und des Antriebsmo-
tors reduziert werden kann. Zudem kann durch ein ge-
regeltes Austreten des Abluftstromes aus dem Motor-
raum ein unerwünschtes Erhitzen von Fahrzeugbautei-
len vermieden werden
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Betriebsparameter eine Umgebungstempe-
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ratur, eine Motorraumtemperatur, eine Fahrgeschwin-
digkeit der Arbeitsmaschine, oder eine Temperatur eines
Betriebs- oder Hilfsstoffes. Ein Betriebsparameter der
Arbeitsmaschine kann dabei neben der Motorraumtem-
peratur jeder Parameter sein, durch welchen eine Tem-
peratur innerhalb des Motorraumes beeinflussbar ist,
beispielsweise die Umgebungstemperatur oder eine
Fahrgeschwindigkeit der Arbeitsmaschine. Zudem kann
eine Temperatur eines Betriebsstoffes, Hilfsstoffes oder
eines Zusatzaggregates als Betriebsparameter zur Re-
gelung des Abluftstromes nutzbar sein. Dies bietet den
Vorteil, dass die Regelung des Abluftstromes gezielt
nutzbar ist, beispielsweise um die Temperatur eines Zu-
satzaggregates, wie einer Harnstoffeinspritzvorrichtung
einer Abgasnachbehandlung, beschleunigt auf Betrieb-
stemperatur zu bringen.
[0010] Besonders bevorzugt ist zur Regelung des Ab-
luftstromes ein Querschnitt der mindestens einen Abluf-
töffnung veränderbar. Durch eine Änderung eines Quer-
schnittes der Abluftöffnung ist eine konstruktiv einfache
Maßnahme gegeben, um den Abluftstrom wirkungsvoll
zu regeln. Eine Änderung des Querschnittes der Abluft-
öffnung kann dabei, insbesondere stufenlos, zwischen
einer vollständigen Öffnung oder vollständigen Schlie-
ßung des Querschnittes erfolgen, wodurch eine verbes-
serte Regelung des Abluftstromes ermöglicht werden
kann.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist zur Regelung des Abluftstromes ein Volumen-
strom des Lüfters regelbar. Durch eine Regelung des
Lüfters kann die Menge an Kühlluft, welche durch die
Betriebsöffnung angesaugt und in den Motorraum gelei-
tet wird, geregelt werden. Hierdurch ist indirekt auch die
aus dem Motorraum austretende Luftmenge regelbar. So
kann beispielsweise durch eine reduzierte Förderleis-
tung des Lüfters die Menge an angesaugter Kühlluft re-
duziert werden, so dass auch die durch die Abluftöffnun-
gen austretende Abluft reduziert wird. Denkbar ist auch,
dass die Förderleistung des Lüfters, insbesondere vor-
übergehend, erhöht wird und gleichzeitig ein Querschnitt
der Abluftöffnung reduziert wird, um eine möglichst
gleichmäßige und zügige Erwärmung des Motorraumes
durch den reduzierten Abfluss und ein Stauen der Abluft
zu erreichen.
[0012] Ferner ist bevorzugt vorgesehen, dass einer
Abluftöffnung zur Regelung des Abluftstromes ein be-
wegliches Abdeckelement zugeordnet ist. Ein bewegli-
ches Abdeckelement zur Veränderung eines Querschnit-
tes einer Abluftöffnung kann jeweils einer einzelnen Ab-
luftöffnung oder mehreren Abluftöffnungen zugeordnet
sein. Ein Abdeckelement kann durch eine Kippbewe-
gung, eine Schiebebewegung und/oder eine Schwenk-
bewegung verlagerbar ausgebildet sein, um durch die
Verlagerung eine Veränderung des Querschnittes der je-
weils zugeordneten Abluftöffnung zu bewirken. Ein Ab-
deckelement kann dabei einteilig oder mehrteilig ausge-
bildet sein, wobei ein mehrteiliges Abdeckelement bei-
spielsweise lamellenartig ausgebildet sein kann. Eine

Querschnittsveränderung der Abluftöffnung durch ein
Abdeckelement stellt eine besonders einfache konstruk-
tive Maßnahme dar, welche kostengünstig in die beste-
hende Motorraumverkleidung der landwirtschaftlichen
Arbeitsmaschine integrierbar ist.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Abdeckelement der-
art ausgebildet, dass der Abluftstrom durch das Abdeck-
element lenkbar ist. Das Abdeckelement kann derart
ausgeformt sein, dass durch das Abdeckelement in ei-
nem mindestens teilweise geöffneten Zustand der Abluf-
töffnung eine Leitwirkung auf den Abluftstrom ausübbar
ist. Dies hat den Vorteil, dass der Abluftstrom gezielt von
Bauteilen der Arbeitsmaschine, deren Erwärmung unge-
wünscht ist, abgeleitet werden kann. Dies können bei-
spielsweise Teile der Fahrerkabine oder Handläufe sein,
welche an Aufstiegshilfen wie Leitern der landwirtschaft-
lichen Arbeitsmaschine angeordnet sind.
[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist jeweils einem oder mehreren Abdeckelementen
ein elektrisches, pneumatisches, hydraulisches
und/oder thermomechanisches Stellglied zugeordnet.
Ein Stellglied kann dabei jeweils einem einzelnen Ab-
deckelement oder mehreren Abdeckelementen zuge-
ordnet sein. Besonders eine Zuordnung eines Stellglie-
des zu mehreren Abdeckelementen ermöglicht eine kos-
tengünstige Regelung des Abluftstromes, wohingegen
eine Zuordnung von jeweils einem Stellglied zu einem
Abdeckelement eine verbesserte gerichtete Regelung
des Abluftstromes ermöglicht. Ein Stellglied kann bei-
spielsweise mit einem elektrischen Bordnetz, einem
pneumatischen oder hydraulischen System der Arbeits-
maschine verbunden sein. Darüber kann ein thermome-
chanisches Stellglied beispielsweise in Form eines Bi-
metalls ausgebildet sein. Ein thermomechanisches Stell-
glied, insbesondere in Form eines Bimetalls, hat den Vor-
teil, dass ein eigenständiges Reagieren auf Temperatu-
ren durch das thermomechanische Stellglied erfolgen
kann, so dass keine weiteren Anschlüsse an das Bord-
netz der Arbeitsmaschine benötigt werden.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist in dem Motorraum mindestens ein Tem-
peratursensor angeordnet. Durch den mindestens einen
Temperatursensor kann die Temperatur innerhalb des
Motorraumes zuverlässig erfasst werden. Zudem kann
der Temperatursensor in Form eines temperaturabhän-
gigen Stellgliedes, beispielsweise eines thermomecha-
nischen Stellglieds aus einem Bimetall, ausgebildet sein.
Dies hat den Vorteil, dass eine von dem Bordsystem der
Arbeitsmaschine unabhängige temperaturabhängige
Regelung eines oder mehrerer Abdeckelemente erfol-
gen kann, wodurch eine zuverlässige Regelung des Ab-
luftstromes gewährleistet werden kann.
[0016] Vorteilhafterweise weist die Motorraumverklei-
dung eine Motorhaube mit einer Oberseite und zwei ein-
ander gegenüberliegend angeordneten Seitenflächen
auf, wobei mindestens eine Abluftöffnung in, insbeson-
dere jeweils, einer Seitenfläche angeordnet ist. Dabei
kann eine Abluftöffnung an einer einzigen oder beiden
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Seiten der Motorraumverkleidung vorgesehen sein.
Mehrere Abluftöffnungen in einer oder beiden Seitenflä-
chen können kiemenartig ausgebildet sein, wobei jeweils
mehrere länglich ausgebildete Abluftöffnungen im We-
sentlichen benachbart und parallel zueinander angeord-
net sein können. Zudem ist denkbar, dass in der Ober-
seite der Motorraumverkleidung ebenfalls eine oder
mehrere Abluftöffnungen angeordnet sein können. Die
Motorraumverkleidung kann dabei ein- oder mehrteilig
ausgebildet sein und eine Motorhaube umfassen. Die
Abluftöffnungen können dabei in der Motorhaube ange-
ordnet sein, wobei die Abluftöffnungen, insbesondere die
kiemenförmig ausgebildeten Abluftöffnungen, beabstan-
det zur Fahrerkabine in der Motorraumverkleidung
und/oder der Motorhaube ausgebildet sein können. Hier-
durch kann ein unnötiges Erwärmen der Fahrerkabine
durch den Abluftstrom, welcher durch die Abluftöffnun-
gen austritt, vermieden werden.
[0017] Weiterhin ist vorzugsweise ein Steuersystem
zum automatischen Regeln des Abluftstromes in Abhän-
gigkeit mindestens eines Betriebsparameters vorgese-
hen, wobei das mindestens eine Abdeckelement
und/oder der Lüfter durch das Steuersystem regelbar
sind. Durch das Steuersystem kann eine kontinuierliche
und automatische Steuerung und Regelung des Abluft-
stromes erfolgen. Das Steuersystem kann dabei mit min-
destens einem Abdeckelement und/oder dem Lüfter ver-
bunden sein und diese zur Regelung des Abluftstromes
ansteuern. Hierdurch kann ein Zusammenwirken der Ab-
deckelemente und des Lüfters bei der Regelung des Ab-
luftstromes bewirkt werden, wodurch beispielsweise die
Regelung der Temperatur in dem Motorraum verbessert
werden kann.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegende Zeichnung näher erläutert.
[0019] Es zeigt:

Fig. 1: eine schematische Seitenansicht einer
landwirtschaftlichen Arbeitsmaschine mit
einem regelbaren Abluftstrom; und

Fig. 2a-c: eine schematische Seitenansicht einer Mo-
torraumverkleidung mit Abluftöffnungen
und daran angeordneten Abdeckelemen-
ten.

[0020] In Figur 1 ist eine landwirtschaftliche Arbeits-
maschine 10 in Form eines Traktors schematisch in einer
Seitenansicht dargestellt, wobei der grundsätzliche Auf-
bau eines Traktors als dem Fachmann bekannt angese-
hen wird. Eine landwirtschaftliche Arbeitsmaschine 10
im Sinne der Erfindung kann jedes zur landwirtschaftli-
chen Arbeit einsetzbares Fahrzeug sein, wie ein Traktor,
ein Frontlader, eine Baumaschine oder eine selbstfah-
rende Erntemaschine, wie ein Mähdrescher oder Feld-
häcksler. Der Traktor weist zur Aufnahme eines Bedie-
ners eine geschlossene Fahrerkabine 12 auf, wobei in-
nerhalb der Fahrerkabine 12 üblicherweise ein Bedien-

und Steuersystem 14 zur Bedienung und Steuerung der
landwirtschaftlichen Arbeitsmaschine 10 sowie deren
Komponenten angeordnet ist. Zum Antrieb und zur Be-
reitstellung der zum Betrieb der Arbeitsmaschine 10 be-
nötigten Energie weist die landwirtschaftliche Arbeitsma-
schine 10 einen Antriebsmotor 16 in Form eines Verbren-
nungsmotors auf. Zur Kühlung des Antriebsmotors 16 ist
ein Kühlsystem 18 vorgesehen, welches zumindest ei-
nen Lüfter 20 und einen Kühler 22 zur Kühlung des Kühl-
wassers des Antriebsmotors 16 durch den von dem Lüf-
ter 20 erzeugten Luftstrom umfasst.
[0021] Der Antriebsmotor 16 und das Kühlsystem 18
sind zusammen in einem Motorraum 24 angeordnet, wo-
bei der Motorraum 24 durch eine Motorraumverkleidung
26 umschlossen ist. Die Motorraumverkleidung 26 kann
neben einer Motorhaube 28 festlegbar Steckelemente
(nicht dargestellt) aufweisen. Die Motorhaube 28 ist
fahrerkabinenseitig verschwenkbar gelagert und ermög-
licht dadurch in einem geöffneten Zustand einen verbes-
serten Zugang zu dem Motorraum 24 und insbesondere
dem Antriebsmotor 16. Ein von dem Kühlsystem 18, ins-
besondere dem Lüfter 20, erzeugter Luftstrom wird durch
den Motorraum 24 geleitet, so dass während eines nor-
malen Betriebes der Arbeitsmaschine 10 eine Kühlung
des Antriebsmotors 16 durch den Kühler 22 und durch
den Luftstrom in dem Motorraum 26 erfolgen kann. Mit
dem Kühlsystem 18 wirken Betriebsöffnungen 30 in der
Motorraumverkleidung 26 zusammen, durch welche
Kühlluft frontseitig durch die Motorraumverkleidung 26,
insbesondere die Motorhaube 28, angesaugt werden
kann. Nach einem Passieren des Kühlers 22 durch den
Luftstrom wird der Luftstrom in den Motorraum 24 gelei-
tet, wobei durch Überstreichen des Antriebsmotors 16
weitere Wärmeenergie aufgenommen werden kann, so
dass der Luftstrom deutlich erwärmt als Abluftstrom
durch seitlich in der Motorraumverkleidung 26, insbeson-
dere der Motorhaube 28, angeordnete kiemenartig an-
geordnete Abluftöffnungen 32 aus dem Motorraum 24 in
die Umgebung austreten kann. Die frontseitigen Betrieb-
söffnungen 30 in der Motorraumverkleidung 26 können
großflächig ausgebildet sein und mit einem Gittereinsatz
als Grobfilter gegen Verschmutzung versehen sein.
[0022] Eine Temperatur innerhalb des Motorraumes
24 kann durch mindestens einen Temperatursensor 34
erfasst werden, welcher beispielsweise mit dem Bedien-
und Steuersystem 14 der landwirtschaftlichen Arbeits-
maschine 10 zur Anzeige der Temperatur und/oder einer
temperaturabhängigen Steuerung verbunden ist.
[0023] Erfindungsgemäß ist der erwärmte Abluftstrom,
welcher durch die Abluftöffnungen 32 aus dem Motor-
raum 24 austritt, in Abhängigkeit mindestens eines Be-
triebsparameters der landwirtschaftlichen Arbeitsma-
schine regelbar. Ein Betriebsparameter kann dabei bei-
spielsweise eine durch den Temperatursensor 34 ge-
messene Temperatur in dem Motorraum 24 sein. Eine
Regelung des Abluftstromes, welcher aus dem Motor-
raum 24 austritt, kann durch eine Regelung der Förder-
leistung des Lüfters 20 und/oder durch eine Änderung
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eines Querschnittes der Abluftöffnung 32 erfolgen. Eine
Querschnittsänderung einer Abluftöffnung 32 zur Rege-
lung des Austretenden Abluftstromes kann beispielswei-
se durch ein der Abluftöffnung 32 zugeordnetes Abdeck-
element 36 erfolgen.
[0024] In der in Figur 2A dargestellten Motorraumver-
kleidung 26 in Form einer Motorhaube 28 ist jeder der
Abluftöffnungen 32 ein Abdeckelement 36 zugeordnet.
Die Abdeckelemente 36 können gemeinsam durch ein
Stellglied 38 betätigt werden, wodurch eine Änderung
des, insbesondere jeweiligen und/oder gesamten, Quer-
schnitts der Abluftöffnungen 32 und damit eine Regelung
des Abluftstromes erfolgen kann. Das Stellglied ist bei-
spielsweise durch das Bedien- und Steuersystem 14 in
Abhängigkeit von mindestens einem Betriebsparameter
P der Arbeitsmaschine in eine geöffnete, geschlossene
oder eine Zwischenposition verlagerbar. Denkbar ist
auch, jedem Abdeckelement 32 ein einzelnes Stellglied
38 zuzuordnen. Die Abdeckelemente 36 sind in einer ge-
schlossenen Position dargestellt, wodurch die Abluftöff-
nungen 32 geschlossen sind. Hierdurch kann die Kühl-
luft, welche durch den Lüfter 20 über die Betriebsöffnun-
gen 30 in der Motorraumverkleidung 26 angesaugt wird,
den Motorraum 24 zunächst nicht verlassen, sondern
wird gestaut und sorgt für eine gleichmäßige Erwärmung
innerhalb des Motorraumes 24. Dies ist besonders vor-
teilhaft bei sehr niedrigen Umgebungstemperaturen, so
dass eine zügige Erwärmung des Motorraumes 24 und
der darin angeordneten Komponenten, beispielsweise in
Form eines Zusatzaggregats 46 wie eine Harnstoffein-
spritzvorrichtung, ermöglicht werden kann.
[0025] Bei einer hinreichenden Erwärmung des Motor-
raumes 24 kann beispielsweise eine zumindest teilweise
Öffnung der Abluftöffnungen 32 durch ein teilweises Ver-
schwenken der Abdeckelemente 36 erfolgen (Figur 2B).
Hierdurch kann ein Teil der erwärmten Abluft aus dem
Motorraum 24 durch die Abluftöffnungen 32 in die Um-
gebung entweichen. Dies kann beispielsweise bei einem
Betriebsparameter in Form einer niedrigen Umgebungs-
temperatur P2 während der Fahrt des Traktors erfolgen,
wodurch eine gewünschte Motorraumtemperatur P1 ein-
regelbar ist, ohne dass durch übermäßigen Austritt von
erwärmter Abluft beispielsweise die Fahrerkabine 12
übermäßig erwärmt wird. Eine vollständige Öffnung der
Abluftöffnungen 32 durch vollständig verschwenkte Ab-
deckelemente 36 ist in Figur 2C dargestellt. Hierbei kann
zum Beispiel bei hohen Umgebungstemperaturen P2
und/oder einer hohen Geschwindigkeit des Traktors mit
einer entsprechend hohen anfallenden Wärmemenge,
welche aus dem Motorraum 24 abgeführt werden muss,
ein Abluftstrom im Wesentlichen ungehindert durch die
Abluftöffnungen 32 in die Umgebung austreten. Hierbei
kann eine größtmögliche Kühlwirkung erzielt werden und
durch eine Richtung des Abluftstromes eine uner-
wünschte Erwärmung von Bauteilen der Arbeitsmaschi-
ne 10 vermieden werden.

Bezugszeichenliste

[0026]

10 landwirtschaftliche Arbeitsmaschine
12 Fahrerkabine
14 Bedien- und Steuersystem
16 Antriebsmotor
18 Kühlsystem
20 Lüfter
22 Kühler
24 Motorraum
26 Motorraumverkleidung
28 Motorhaube
30 Betriebsöffnung
32 Abluftöffnung
34 Temperatursensor
36 Abdeckelement
38 Stellglied
40 Oberseite
42 Seitenfläche
44 Umgebungstemperatursensor
46 Zusatzaggregat

A Abluftstrom
P1 erster Betriebsparameter
P2 zweiter Betriebsparameter

Patentansprüche

1. Landwirtschaftliche Arbeitsmaschine mit einem in ei-
nem Motorraum (28) angeordneten Antriebsmotor
(16), einer Motorraumverkleidung (26), einem Kühl-
system (18) mit einem Lüfter (20) zum Kühlen des
Antriebsmotors (16), und mindestens einer in der
Motorraumverkleidung (26) ausgebildeten Abluftöff-
nung (32) zum Ableiten eines Abluftstromes (A) aus
dem Motorraum (28),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Abluftstrom (A) in Abhängigkeit von mindestens
einem Betriebsparameter (P) der Arbeitsmaschine
(10) regelbar ist.

2. Arbeitsmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Betriebsparameter eine
Umgebungstemperatur (P2), eine Motorraumtempe-
ratur (P1), eine Fahrgeschwindigkeit der Arbeitsma-
schine (10), oder eine Temperatur eines Betriebs-
oder Hilfsstoffes ist.

3. Arbeitsmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Regelung des Abluft-
stromes (A) ein Querschnitt der mindestens einen
Abluftöffnung (32) veränderbar ist.

4. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Re-
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gelung des Abluftstromes (A) ein Volumenstrom des
Lüfters (20) regelbar ist.

5. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass einer Ab-
luftöffnung (32) zur Regelung des Abluftstromes (A)
ein bewegliches Abdeckelement (36) zugeordnet ist.

6. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
deckelement (36) derart ausgebildet ist, dass der Ab-
luftstrom (A) durch das Abdeckelement (36) lenkbar
ist.

7. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils
einem oder mehreren Abdeckelementen (36) ein
elektrisches, pneumatisches, hydraulisches
und/oder thermomechanisches Stellglied (38) zuge-
ordnet ist.

8. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Motorraum (24) mindestens ein Temperatursensor
(34) angeordnet ist.

9. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mo-
torraumverkleidung (26) eine Motorhaube (28) mit
einer Oberseite (40) und zwei einander gegenüber-
liegend angeordneten Seitenflächen (42) aufweist,
wobei mindestens eine Abluftöffnung (32) in, insbe-
sondere jeweils, einer Seitenfläche (42) angeordnet
ist.

10. Arbeitsmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Steu-
ersystem (14) zum automatischen Regeln des Ab-
luftstromes (A) in Abhängigkeit mindestens eines
Betriebsparameters (P) vorgesehen ist, wobei das
mindestens eine Abdeckelement (36) und/oder der
Lüfter (20) durch das Steuersystem (14) regelbar
sind.
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